
Amts - mld Intelligenzblatt für den Vbcramtsbe.rirk Nagold

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und vamstag . — Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr., im übrigen Tbeil unseres Landes I fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1' /» kr.

//A Dienstag den 29. September

Einladung zumAdonnement
auf den „Gesellschafter".

In dem Abonnement des Gesellschafters
beginnt mit dem 1 . Okt . das 4 . Quartal,
womit neue Bestellungen auf denselben bei
allen Postämtern und Landpostboten wieder
angenommen werden.

Der vorauszubezahlende Abonnements¬
preis ist im hiesigen Oberamtsbezirk 32 kr.
für das ganze Quartal , und im übrigen
Theil unseres Landes 34 kr.

Abonnenten , die nicht für das ganze
halbe Jahr und nur für das 3 . Quartal
ihre Bestellung gemacht haben , wollen das
Abonnement sogleich erneuern , wenn sie
keine Unterbrechung im Empfang des Blat¬
tes wünschen.

Die Expedition.

Amtliche Bekanntmachungen.

F o r st a m t A l t e n st a i g.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Wegbttu Akkord.
Nächsten Samstag den 3 . Oktober,

Vormittags 9 Uhr , werden in Kälberbronn
Akkorde über die Erbreiterung des von
Kälberbronn Grömbach zu führendey
Sträßchens auf eine Länge von 358 Rth.
vorgenommen . Nach dem Ueberschlag sind
vorgesehen für

Erd - u . Chaussirungsarbeit . 300 fl .,
Steinbeifuhr . . . . . . 394 „
Von Akkordauten und Bürgen werden

Vermögens -, beziehungsweise Prädikats-
zengnisse verlangt.

Den 26 . Sept . 1868.
_ _ K . Revieramt.

Forst amt Altenstaig.
Revier Hofstett.

WeMu -AKIwrä.
Ueber den Neubau eines Holzabfuhrwegs

im Staatswald Dietersberg — Kohlberg,
zur Rechten der Großen ; , 340 laufende
Ruthen lang , 16 Fuß breit , werden am

Donnerstag den 1 . Okktober d. I.
Vormittags 10 Uhr , '

zu Enzklösterle Abstreichsakkorde , betreffend
Anlage ^ der Plante und Einbringung des
Steinkörpers , sowie über die nöthigen
Maurerarbeiten , vorgenommen.

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag
s ) für Planie und Steinkör¬

per zu . 2800 fl .,
6) für Durchlaß und Dohlen

auf . 370 fl.
berechnet.

Zur Vorzeigung der technisch ausgesteck¬

ten Weglinie sollten sich hiemit eingeladeue
tüchtige Akkordsliebhaber am gedachten Tag
schon Morgens 8 ' s« Uhr bei der Sprollen-
häuser Wasserstnbe einfinden . An diesem
nicht unbedeutenden Geschäft dürften sich
auch auswärtige Bauunternehmer betheiligen
können.

Prädikats - und Vermögenszeugnisse wer¬
den verlangt.

Hofstett , den 22 . Sept . 1868.
K . Revicramt.

Gottschick.

Liebelsberg,
OA . Calw.

Scheiterholz-Verkauf.
Am Freitag den 1 . Oktober d. I .,

Morgens 8 Uhr,

bringt die hiesige
Gemeinde aus dem

i Gemeindcwald
(k Beiläcker auf der
"Ebene 27 ' /r Klftr.

und aus dem Ge¬
meindewald Reu-

tenberg 19 Kl . forchenes und tannenes
Scheiterholz im öffentlichen Aufstreich gegen
baare Bezahlung zum Verkauf.

Zusammenkunft auf dem Rathhaus hier.
Den 23 . Sept . 1868.

Schnltheißenammt.
R a u.

Drivn t-Beknnntmn <ün»gcn.
2j > Walddorf,

Oberamts Nagold.
Bei dem Unterzeichneten liegen

240 fl. Pflegschaftsgeld
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat , welche bei richtiger Zinszahlung
längere Zeit stehen bleiben können , da
der Pflegling noch in jüngerem Alter steht.

Jak . Schüler,  Maurer.

Nagold.
Hiemit erlaube ich

mir mein Lager von
allen Sorten
»lttd Herden , sowie aller
Art Kochgeschirre  in em¬

pfehlende Erinnerung zu bringen . Ebenso
empfehle ich meine anerkannt gut erprobte
Dampfkocktöpfe von Christ. Um¬
bach in Bietigheim.

Die Preise werde ich billigst stellen , und
nehme auch alte Oefeu und Eisen zu den j
höchst möglichen Preisen an Zahlungs - I
statt an . !

D . G . Keck . l

Einladung zurSubseriMon
auf

Die Jllustrirte Welt , erscheint in 13 Hef¬
ten ü 18 kr . mit einer Prämie,

Zu Hause , ebenfalls 13 Hefte s 12 kr.,
mit einer Prämie,

Das Buch für Alle , 12 Hefte L 12 kr .,
mit einer Prämie.

Daheim , Nummern - und Heftausgabe,
halbjährlich 2 fl . 6 kr.

Omnibus , 13 Hefte ä 14 kr.
Jllustrirte Dorfzeitung , halbjährlich 1 fl.

12 kr.

Jllustrirtes Familien -Journal , halbjährlich
1 fl . 48 kr.

Modenwclt , halbjährlich 1 fl . 10 kr.
Neben oben genannten können auch alle

andern im Buchhandel erscheinenden Zeit¬
schriften durch uns zu den nämlichen ange¬
kündigten Preisen bezogen werden.

Bücher , seien es kleinere oder größere
Werke , sowie alle im Buchhandel erschei¬
nenden literarischen Erzeugnisse liefern wir
stets zu den von den Verlagshandlungen
angekündigten Preisen ; auch werde » solche
zur Ansicht mitgetheilt.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

LaiMn 's kauorama
ist Dienstag Abend zum letztenmale zu se¬
hen . Zu recht zahlreichem Besuche ladet
ergebenst ein

W . Bantlin.

Dürrenhardter Hof
Oberamts Horb.

o-lL - VLrkauf.
Am Dienstag den

6 . Okt . d . I . ,'
bl Vormittags 9 Uhr,
skommen aus den
freihrl . Walduugen
dahier zum Ber-

" kauf:
Klafter tanncne Scheiter,

" „ Prügel,
„ „ Stockholz,

Haufen „ Reis,
und mehrere Parthien alte Hopfenstangen,
wozu Liebhaber eingelsden werden.

Dürrenhardt , 27 . Septbr . 1868.
Frhrl . v . Münch ' sche Gutsvecwaltung.

Schüttle.

Ulrner Münsterbanloose
» 35 kr.

sind wieder zu haben in der
Zaiser ' schen  Buchhdlg.



Nie Neklame , sondern stets sprechende
Beispiele.

Herrn L. W . Egers in Breslau , Erfinder des Schlesischen Feychelhonigsextracks.
Wertheim i . Baden , 1̂ 1. April 1868.

Da sich hier keine Niederlage Ihres Fabrikats befindet und ich dasselbe bei einem
Brustleiden mit gutem Erfolge angewendet habe , jetzt aber meine Frau von demselben
Leiden befallen ist , so ersuche Sie mir 2 Flaschen Ihres Fenchelhonigs mit umgehen¬
der Post p . Postvorschuß zukommen zu lassen.

Achtungsvoll P . Schäfer.

Der Schlesische Fenchelhonigcxtrakt von L. W . Egers in Breslau ist eines der
wenigen reellen Hausmittel , von dem selbst die prinzipiellen Gegner aller nicht aus der
Apotheke hervorgehender Präparate zngestehcn müssen , daß cs rationell , gm und na¬
mentlich bei Hals - und Brustleiden entschieden nützlich ist . Blau bekommt denselben
allein üchi bei Gottlob Knödel  in Nagold.

W i l d b e r g.
Am Schäscrmarkt blieb ein Fraucnzim-

merhnt sammt Tasche liegen . Die Eigen-
thümerin kann es in Empfang nehmen
gegen Bezahlung der Einrücknngsgebühr
bei

Kalmbach  z . Löwen.

2s " Alte  n st a i g.

Eiserne Oesen ä: Kschöfen,
Koch-, Kunst- u. trans¬

portable Kerbe rc.
n 4 ( 4 kr . per Pfd . , von ausgezeichneten
Einrichtungen , Schönheit und Dauerhaftig¬
keit , dem feinsten und reinsten Eisen , in
80 Fazwnen und 300 Größen , mit Hei¬
zungen zu Holz -, Stein - oder Braunkoh¬
len inner - und außerhalb der Zimmer.

Ei » Buch mit trefflichen Zeichnungen
der Oesen und Herde bei Angabe des Ge¬
wichts , der Höhe , Breite und Tiefe jedes -
Einzelnen liegt bei mir zur Einsicht und I
Auswahl vor . Lieferzeit 8 Tage . !

I . G . Wörner . i

2 s " Altenstaig.  !

Tybeth Lhowis re.
Von schwarzen l

Satin - Tachcmir- Tysteth-Tücheru .
und Shauüs

in jeder Größe st 54 kr . bis 15 fl . per
Stück habe ich eine frische , sehr große
Auswahl , worunter ich auf die hübschen l
Long -Shawls besonders aufmerksam mache . ^

I . G . Wörner.

' W i l d b e r g.
14 Stück schöne halb-

englische

Milcksclureme
verkauft nächsten Donnerstag Vormittags

Benjamin Freihofer,  Bäcker.

F ü r ^
Gesetz leedtslerderrde:

Lebcuspilleu ( auch Elixir ) gegen
geschwächte Mannbarkeit . 2 Thlr . ' /s Dosis
1 Thaler . Geschlechtskrankheiten , Pollu¬
tionen , Bleichsucht , weißen Fluß heilt rasch
und sicher

1) r . N . L o streust e ! in Leipzig

Nagold.

Schließbare Faßhahnen
neuester Construktion empfiehlt billigst

D . G . K e ck.

in Alteustaig
empfiehlt Violin -, Guitarren - und Spinu-
radsaiten in großer Auswahl ; ferner Bo¬
raxseife , Wasserglas und sehr gutes wasser¬
helles Erdöl ; Spiegel - uns Goldleisten in
allen Großen , sowie Pholographierähmchen,
ebenfalls in großer Auswahl ; endlich macht
er besonders Familien , wo Kinder sich be¬
finden , auf seine phosphorfreien
Zündhölzer aufmerksam.

2s " O b e r s chw a n d o r f,
OA . Nagold.

» « «» st. Pfleggeld
zu 4 ' - o » har stegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen Pfleger

Johs . Walz (Krauß ) .

2s " ^ Nagold.

Neue Holländer Nolltzännge
empfiehlt

Earl Pflomm,
Albert Gayler ' s Nachfolger.

N a g o l d.

Ktlöklaclltuck LHuMluck
ist wieder eingetroffen bei

Carl Pflomm.

N a g o l d.
Mein Lager in

Baumwolltuch , Canefas , Futterbar¬
chent , Tricot , Bettbarchent , Drill,
Blousenzeug und Kleiderzeuglen

ist frisch sortirt und sichere billige Preise
zu . Carl Pflomm.

Nagold.
Unwiderruflich ist die Ziehung der Ul-

mer Dombauloose

am 15. Oktbr. d. I .,
und sind Loose nur noch bis 6 . Oktober
abzugeben bei

Carl Pflomm.

Nagold.

Einen Kanoneusfen
hat zu verkaufen

Tuchmacher Lutz.

Nagold.

AßKM AMmeLnEL
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apo¬
theker Bcrgmann ' s Fahmvolle aus Paris
st Hülse 9 kr.

G . W . Zaiser.

Nagold.
Lentner'sche Hiihiicruugcii-

Pflästerche»
empfiehlt zu geneigter Abnahme bestens

W . Heitler.

In der G . W . Z aiser ' schen  Buchhand¬
lung ist zu haben:

Die Berechtigung der
Müäe.M 'Zse.

Mit besonderer Berücksichtigung der Schrift
des Prälaten von Mehring:

„die Frage von der Todesstrafe."
Von G . Kemmler,  Diacon in Kirch-

heim unter Teck.
Preis 30 kr._

Beachtenswertst!
Kranke , welche an nächtlichem Bettnässen,

sowie an Krankheiten der Harnblase und
Geschlechtsorgane leiden , finden auf reiche
Erfahrungen gegründete rationelle Hilfe.

Idir . Spezialarzt
in Cappel,  Kanton St . Gallen

_ (Schweiz .) _
In der G. W . Zaiser ' scheu Buch Handlung

ist zu haben:
Praktische Waarcnkuude in Wort und Bild,

enthaltend Abbildungen nebst genauer Be¬
schreibung und Charakteristik aller wichti¬
gen kaufmännischen Handelsarlikel . Mit 75
Ähhildungen . Für Kaufleute , Fahrikanten
und Clewerbetreibende . Herausgegeben von
Dr . Aler . Lachmann . Erscheint in 20 Liefe¬
rungen -> 36 kr.

F ru cht - P r e i sc.

Dinkel alter
„ neuer

Weizen
Haber . .
Gerste . .
Roggen
Bohnen . .

A tten

Dinkel , alter
„ neuer

Kernen . .
Haber .
Gerste . .
Weizen . .
Roggen

Das mittlere Gewicht bei
1 Scheffel Dinkel ca. 152 Pfund,
1 „ Haber „174
1 „ Roggen „ 256 „
Freudenstadt,  19 . Sept . 1868.

fl kr. fl. kr. fl. kr.

-septbr. !868.
fl. kr. fl. kr. st- kr.

4 59 4 51
5 18 5 6 4 51

— — 6 6 — -
4 36 4 19

5 —
5 26

1 9

— — —

September 1868.
fl. !r. fl. kr. fl- kr.

5 24 5) — 4 36

4 30 4 17 4 12

7 — 6 45 6 30
, - - 5 36 — —

Kernen . . . . . . 7 9 7 5 7 —
Haber.
Gerste . . . . . — — 5 — — —
Roggen . . . . . . - 5 15 — —
Mischclfrucht . . . . - 5 30-
Bohnen . . .
Waizen . . . . . . 6 36 6 25 6 15

Tüb ingen IS . Septbr . 1868.
fl. kr. fl. kr. fl kr.

Dinkel . . . . . . 4 59 4 52 4 43
Haber . . . . . . 4 16 4 11 4 8
Kernen . . . . . . - 6 36 -
Gerste . - . . . - 4 53 -

tei
am 25. Sept . 1863.

Pistolen . . . . . . 9 fl. 48 - 50 kr.
> Pr . Friedrichsd 'or . . 9 fl. 58 's- - 59 ' /r kr.

Holl . lO-fl.-St . . . . 9 fl. 64—56 kr.
20-Fran : s -Stücke. . . 9 fl. 29 >/- - 30 ' /- kr.
Dollars in Gold. . . 2 fl . 27 - 28 kr.
Rand -Dukaten . . . . 5 fl. 36- 38 kr.
Engl . Sovereigns . . 11 fl. 54- 58 kr.

Rufs . Imperiales . . 9 fl. 49 —51 kr.



illgen-

nc bestens
H e t t l c r.

en Diichhand-

z der

g der Schrift
fring:
esstrafe."
n in Kirch-

serth!
m Bettnässen,
irnblase und
en ans reiche
ionelle Hilfe.
, Spezialarzt
5t . Gallen

Buchhandlung

Lort und Bild,
genauer Be¬
eilter wichti-

äkel. Mit 75
, Fadrikanteu
sgegeben von
l in 20 Liefe-

1868.
fl. kr. st- kr.
4 59 4 54
5 6 4 51
6 6 — -
-1 19 4 9

5 26 _ _
5 33 — —

er 1868.
ft. kr. fl- kr.

5 — 4 36

4 17 4 12

6 45 6 30
5 36 — —

Pfund,

t. 1868.
fl. kr. fl. kr.
7 5 7 —
4 9 4 —
5 - — —
5 15 — —
5 30 — —
6 3 — —
6 25 6 15

1868.
fl. kr. fl kr.
4 52 4 43
4 11 4 8
6 36 —
4 53 - —

»I »I8

18- 50 kr.
« '/-- Sgl/, kr.
>4—56 kr.
>9' /- - 30'/- kr.
!7- 28 kr.
!6- 3S kr.
>4- 58 kr.
9- 51 kr.

E Ii g t » - P! e » i g lt e l t e n. ^

Fr iedrichshafen,  25 . Sept . Gestern kam der Reichs¬
kanzler Fürst Gortschakoff  hier an und verweilt heule noch
hier . Prinz Hermann von Sachsen - Weimar  ist hierein¬
getroffen.

Schloß Friedrichshofen,  26 . Sept . Se . Mas . der
Kaiser von Rußland ist gestern Abend wieder von hier abgereist;
am gleichen Tage Nachmittags hat auch Se . Kgl . Hoheit der
Großherzog von Sachsen -Weimar Friedrichshafen wieder ver¬
lassen.

Friedrichs Hafen,  26 . Sept . Gestern Abend noch vor
Abreise des Kaisers hatten die hohen Gäste die telegraphische
Nachricht erhalten , daß die Fregatte , welche den dritten L -ohn
des Kaisers , Großfürst Alexis , von einer größeren Seereise zu¬
rückgebracht hatte , im Snnd gescheitert , daß aber der Großfürst
gerettet sei.

Heuer sind' s 50 Jahre , seit das B o l k s f e st besteht.
Dasselbe ist freilich nicht 50 Mal begangen worden ; es wurde
durch Ueberschwemmungen und anderes Mißgeschick , 1866 durch
die befürchtete Cholera ( !) hintcrtrieben . Heuer soll es in der
ursprünglichen Form begangen werden , und sollen insbesondere
der Umzug im Cirkus , die Besichtigung der Ausstellung durch
den König , die Rennen wieder in früher gewohnter Ausdehnung
stattfinden.

Die Eßlinger Maschinenfabrik hat im abgelaufenen Verwal¬
tungsjahr neben etwa 200 Wagen und einer großen Anzahl
eiserner Brücken 70 neue Lokomotiven abgcliefert , und zwar 35
nach Rußland , 18 für Württemberg , 10 nach Ostindien und 7
nach Sachsen , und konnte in Folge dieser günstigen Verhältnisse
20 pCt . Dividende gewähren , außerdem wurden 16,000 fl . fin¬
den UnterstützungSvereiii der Arbeiter verwilligt.

Verkauf von Miiitärpferden am 5 . 6 . 7 . Okt . in Ludwigs¬
burg , am 8 . in Stuttgart.

Das vergangene Jahr hat in Ludwig sburg  eine Ge¬
wehrfabrik als Privatunternehmer ! hervorgerufen ; sie beschäftigte >
gleich zu Anfang 60 Arbeiter . !

V om See,  21 . Sept . Folgendes Ereignis ; geht in diesen
Tagen von Mund zu Mund : Am letzten Samstag 'Nachmittag
unterhielten sich 10 — 12 Kinder in Rorschach damit , daß sie sich
in einer Gondel in der Nähe des Hafens von den Wellen schau¬
keln ließen . Plötzlich erhob sich ein Südwestwind , der bald in
Sturm überging , die Gondel wurde vom Lande weggetrieben
und die Kinder waren hilflos dem Spiele der Elemente preisge¬
geben . Doch das Vatcrauge Gottes wachte über den scheinbar ihrem
sichern Untergang entgegentrcibendeu Kleinen : nach langer , banger
Irrfahrt gelangten sie in die Nähe von Friedrichshafen , wo ihre
Noch bemerkt und das Landen ermöglicht wurde.

Aus Baden,  24 . Sept ., erführt die „Karlsr . Ztg ., " daß
der Kaiser von Rußland am nächsten Samstag Morgen zum
Besuch bei der Königin Augusta von Preußen daselbst cintreffen
und schon nach wenigen Stunden die Reise nach Berlin fortsetzen
werde , wo eine Zusammenkunft mit dem König von Preußen
in Aussicht genommen ist.

München,  25 . Sept . Viel Aufsehen erregt eine Angele¬
genheit der in Passau erscheinenden „ Douauzeitung " , eines der
verbissensten ultramontanen Organe , das an Hetzerei und Wüh¬
lerei gegen den confessionellen Frieden , gegen Norddeutschland
und gegen die neuen bairischen Gesetze , sowie gegen die Staats¬
regierung fast den Voltsboten noch übertrifft . Wegen dieses ge¬
hässigen und Zwietracht stiftenden Verfahrens war das Blatt
vor geraumer Zeit von dem Bischof von Passau . in einer Pre¬
digt öffentlich verwarnt worden , der Redakteur aber hatte sich
um Schutz hierwegen nach Rom gewandt , von wo nunmehr die !
Mittheilung kommt , daß der Papst , unter Verleihung des St.
Gregoriusorden an den Redakteur , der Berufung Statt gegeben
habe unter „ höchst ehrenvoller " Anerkennung des Wirkens dieser
Donauzeitung . ( S . M .)

Ein Friedens -Symptom wird der „ Volkszeitung " aus Bern  a u
mitgetheilt . Ein dortiger Mechanikus hat eine Maschine kon-
struirt , welche im Stande ist , in einer Minute 120 Schuß ( Ge¬
wehrkugeln ) abzugeben . Die Maschine wird von 2 Mann bedient
und ist angeblich leicht zu transportiren ; sie wird dem Kriegsmi - !
nisterium zur Prüfung zugehen.

^ Ein Unmensch in Magdeburg  lud so viel Dünger auf
den Wagen , daß ihn seine zwei Pferde nicht fortbringcn konnten.
Als alles Prügeln nicht half , schlang er dem einen Pferde einen
Strang um die Zunge und zog es so vorwärts , aber nur we¬
nige Schritte , dann riß die Zunge und das furchtbar gequälte
Thier mußte getödtet werden . Die gleiche Procednr an dem
Kannibalen wäre wohl die geeignetste Strafe gewesen.

In Halle  fuhr ein Menageriewagen über den gefüllten
Viehmarkt , plötzlich öffneten sich die schlecht geschlossenen Thüren,
zwei Bären stürzten heraus und auf die Menschen . Ein junger
Oekouom und ein Bauernknecht wurden von ihnen zerfleischt und
getödtet , .einem Mädchen wurde der Unterkiefer zermalmt , alles
stob in .wildem Schrecken auseinander . Ein paar Compagnien
Soldaten kehrten vom Exerzierplatz zurück und stachen die wü-
thendcn Thisre mit dem Bajonnet nieder.

Köln,  22 . Septbr . In Folge des Aufrufes zu einem
Denkmal für den bedeutendsten deutschen Poeten des 16 . Jahr¬
hunderts , Hans Sachs von Nürnberg , ist unter den hiesigen
Schuhmachermeistern die Absicht hervorgetretcn , ein Scherflein
für das Monument ihres Zunftgenossen beizutragen . Zu diesem
Zweck wurde der Vorschlag gemacht , eine Lotterie zu organisiren,
bei welcher die Gewinne in Form von Schuhwerk zur Verkei¬
lung gelangen sollen , und zwar nicht fertige Waare , sondern
Anweisungen , welche die Gewinner berechtigen , ihren Gewinn¬
werth sich von einem Meister realisiren zu lassen.

In Sonderburg  hatte ein spekulativer Weinhändler fol¬
gende Inschrift an seiner Wohnung angebracht : „Ich wollt ' ,
der König kehrte hier ein , und ich sollte sein Hofmundschenk
sein " . Ein Fleischer in einer kleinen Stadt in Schleswig hatte
eine große Wurst mit der Unterschrift illuminirt : „ Wie dies die
größte unter den Würsten , so bist Du der größte unter den
Fürsten ."

Wien,  21 . Sept . Die vier Bischöfe in Böhmen ( Prag,
Königgrätz , Budweis und Leitmeritz ) haben nun ihr Anathema
gegen Las Ehegesetz geschleudert . Es sind unter Anderm fol-

? gende Bestimmungen , die der böhmische Episkopat seinem Klerus
! publizirt : „Die kirchliche Gesetzgebung bleibt ausrecht , trotz des

neuen Ehegesetzes . Dispeusionen von kanonischen Ehehindernis¬
sen sind auf gleichem Weg wie bisher zu beheben . Die Geistlich¬
keit ist angewiesen , die Gläubigen zu belehren , welche schwere
Sünde sie begehen , wenn sie dies außer Acht lassen . Eine Ci-
vilehe ist vor der Kirche ungiltig , und Eheleute , die eine solche
Angehen , haben kein Recht , sich als solche anznsehen . Die kirch¬
liche Ehegerichtsbarkeit bleibt aufrecht . Die geistlichen Ehege¬
richte haben fortzubestehen , worüber jdie Gläubigen zu belehren
sind . . . . Eivilehen sind ungiltig unter allen Umständen . Eben
so ungiltig ist eine Ehe , die vor einem Geistlichen anderer Con-
fession geschlossen wird . Ehen mit Ehehinderniffcn ( nach bür¬
gerlichen Gesetzesnormen ) von Geistlichen geschlossen , sind vor¬
der Kirche giltig . Personen , die eine Civilehe schlossen , sind
öffentliche Sünder . Absolution kann ihnen nur nach Lösung ih¬
res sündhaften Verhältnisses werde » . Für solche Leute können
bei der Hochzeit Messen und andere kirchliche Cercmonien nicht
veranstaltet werden . Die Wöchnerinnen sind beim ersten Kirch¬
gang als Theilhaberiiinen wilder Ehen anzusehen . Eheleute,
durch Civilehe vereint , können nicht als Pathen bei Taufen oder
Firmungen fungiren . Kirchliches Begräbnis ; kann ihnen nur ge¬
stattet werden , wenn sie vor Zeugen ausdrücklich Neue bekannt
und ihre Sünde gut gemacht haben . Wenu durch Begräbniß-
verweigerung öffentliches Aergerniß entsteht , hat sich der Geist¬
liche in der Predigt von der Kanzel herab zu rechtfertigen . Die
Bestattung von Eivileheleuten ans katholischem Friedhof ist ge¬
stattet , jedoch nicht Messelesung , kirchliche Begleitung , nicht ein-

! mal durch die Ministranten , Kirchendiener und Kirchenmusikanten.
Sticht einmal Kirchenglockengeläute ist gestattet . Dagegen ist die
Abstattung der Beerdigungsgebühr den Erben jener Eheleute ge¬
stattet . Für Eivilehen ist ein eigenes Verzeichnis ; zu führen.
Auch bei Todesfallaufnahme von Eheleuten , die eine Civilehe
eingegangen , oder deren Kindern ist die Bezeichnung vorgeschrie¬
ben : „Eivilehegatte, " Civilehekind " . „Und solch ein Episkopat,
— fügt die „N . Fr . Pr ." , der wir Vorstehendes entnehmen , bei —
führt in Oestrcich Beschwerde über Bedrückung !"

Wien,  25 . Sept . Ein Privattelegramm der Presse mel¬
det : Die neue bereits angekündigte in Prag veröffentlichte Denk-



schrift des Kurfürsten von Hessen erklärt , das Nechtsintercsse ver¬
lange der traditionellen Eroberungspolitik Preußens energisch
enlgegcgenzutreten . Nur eine freie, auf freier Föderation beru¬
hende Verbindung der deutschen Stämme sei die Staatcnform,
welche die Sicherheit Deutschlands garantire . Die Existenz der
Kleinstaaten sei das Element der Erhaltung des europäischen
Gleichgewichts . Der Kurfürst protestirt gegen die ihm widerfah¬
rene Vergewaltigung und rechnet auf die Sympathie der maßge¬
benden Mächte.

Wien,  25 . Sept . Die Demission des Ministerpräsiden¬
ten Fürst Auersperg hat , wie die „N . Fr . Pr ." weiß , mit der
Politik überhaupt und mit der galizischen Angelegenheit insbeson¬
dere gar nichts zu thun , sondern in quälenden körperlichen Lei¬
den ihren einzigen Grund . Ein "Nachfolger soll zunächst nicht
ernannt werden , sondern interimistisch Gras Taase den Vorsitz
führen . Graf Trautmannsdorf ist zum Botschafter in Rom er¬
nannt . (St .A.)

Bern,  24 . Sept . In der heutigen Sitzung des Kongresses
der Friedcnsliga wurde der Antrag der Deutschen , worin die
Nothwendigkeit einer Lösung der sozialen Frage  ohne nähere
Bezeichnung der Mittel ausgesprochen wird , adoptirt . — Der
Kongreß der Friedensliga verlangt die vollständige Trennung der
Kirche vom Staate , die Aushebung aller Konkordate , und die
Beseitigung der Bedguts für Kultusangelegenheiten.

Bern,  25 . Sept . Der Kongreß der Friedensliga erklärte
die Konstitutionen der Schweiz und der Vereinigten nordameri¬
kanischen Staaten als Vorbilder einer Constitution der künftigen
vereinigten Staaten von Europa.

Bern,  26 . Sept . Der Friesenskongreß beschloß einen
Protest gegen einen allenfalls beabsichtigten deutsch-französischen
Krieg , sowie ferner die Prüfung der Mittel zur Frauenemanci-
pation.

Die Judependance hat ausführliche Briefe aus Madrid,
die bis znm21 . gehen. Danach war die Stadt ruhig , aber nur
auf Befehl der revolutionären Junta von Cadix , welche in einem
Bulletin erklärt , daß die Erhebung von Madrid den revolutio¬
nären Plan nur stören würde , der darin bestehe, sich aller Punkte
auf der Peripherie mit Hülfe der Flotte zu bemächtigen, um dann
später nach Madrid zu kommen. Die revolutionären Häupter
in Madrid hatten aber alle Mühe , die ungeduldig Aufgeregten
von einer Erhebung zurückzuhalten . Nach dem spanischen Kor¬
respondenten des Figaro , der sich am 21 . in Barcelona befand,
ist diese Stadt noch vollständig ruhig . Eine revolutionäre Pro¬
klamation wurde aber angeschlagen , an die Katalanen gerichtet,
welche aufgefordert werden , dem Beispiele der Armee und der
Flotte zu folgen . (S . M .)

Eine Depesche aus Madrid,  22 . Sept . sagt : Marschall
Serrano  befehligt die Revolutionstruppen . In Santander
und anderen Städten wurden Düsten der Königin zerbrochen.
Die provisorische Regierung in Sevilla unter der Präsidentschaft
Marschall Serrano ' s erklärte Espartero zum Ehrenpräsidenten.
Die Revolutiouspartci hofft, daß aus Andalusien und Estrama-
dura 20,000 Mann unter Führung des Marschalls Serrano
gegen Madrid marschiren . General Prim  ist zum Premier¬
minister ausersehen . Man beabsichtigt die Entsetzung der Königin.

Eine Depesche aus Madrid,  23 . Sept . sagt : In Burgos
fand ein Pronunciamiento statt . Gestern Abend nach 5 Uhr ein
Kampf , nach welchem die Truppen mit der Bevölkerung frater-
nisirten . Die provisorische Regierung bestellte Revolutionsaus¬
schüsse in allen Städten , welche ein Pronunciamiento gemacht
hatten . Exzesse wurden von Seiten des Volkes keine begangen.
In den Städten , welche sich dem Aufstand angeschlosscn hatten,
ergriffen die Regierungsbehörden die Flucht.

Die Königin Jsabella  ist seit Jahren auf das Krachen
ihres Thrones vorbereitet und sie hat bei Zeiten das nette Sümm¬
chen von 137 Mill . Realen (35 Mill . Frs .) in Sicherheit ge¬
bracht ; dieselben sind theils nach England , theils nach Frank¬
reich geschafft worden . Die „Werte " theilt dies mit dem Zusatz
mit : „Wir haben diese Thatsache und diese Zahlenangabe aus
zuverlässiger Quelle ." Wenn die Könige nur noch ans Einsacken
denken , sagt die „K. Z ." , so geben sie ihre Krone selber ver¬
loren . . . Und daß es diesmal in Spanien auf Beseitigung der
Dynastie abgesehen ist , darüber dürfte die von den Revolutio¬
nären verbreitete Proklamation keinen Zweifel belassen.

In Polen ist der Mangel an Capital und Credit so groß,
daß auch bei guter Sicherheit Geld unter 12 —15 pCt . für 3—4
Monate kaum aufzutreiben ist.

New york,  24 . Sept . Surrat , welcher der Mitschuld am
Morde Lincolns angeklagt war , ward unter Berufung aus das
Derjährungsgcsetz frcigesprochen.

Närrische Leute.
(Fortsetzung .1

„Hast Du denn schon um des Mädchens Hand angehalten ?"
„Nein , ich werde es erst thun , wenn meine Angelegenheit

mit dem Hauptmann zu Ende ist. Haha ! Der alle eitle "Narr
hat sich in den Kopf gesetzt, daß sich ein Mädchen noch in ihnverlieben könnte !"

„Er ist ein hübscher Mann ! warf Schovicn neckend ein.
„Ein alter Narr ist er ! Ein Mensch , der nichts weiter

versteht , als zu trinken und Thorheit zu schwatzen. Ich werde
ihm dic Hcirathsgedanken austreiben ! Willst Du mir secundiren ?"

„Ja , Lieutenant !"
„Gut ! So überbringst Du ihm heute noch meine Forderung !"
„Darf ich diese Angelegenheit in friedlicher Weise aus-

gleichen?' '
„Nein — der Mensch ist mir im Wege — ich will ihn

zum wenigsten für eine Zeit lang unschädlich machen !"
„Horst , wenn der Hauptmann nun denselben Entschluß faßt ?"
„Pah , ich fürchte ihn nicht!"
„Du wirst Dich selbst in die peinlichste Lage bringen !"
„Laß das !" unterbrach Horst die Vorstellungen seines Freun¬

des . „Ich habe nur die Bitte an Dich gerichtet , ihm meine
Forderung zu überbringen , mehr verlange ich nicht!"

„Gut , Lieutenant , gegen Thorheit kämpfen selbst Götter ver¬
gebens . Der Hauptmann wird Dir vielleicht eine Kugel durch
die Brust schießen, dann hast Du die Genngthung für die Dir
widerfahrene Beleidigung und wirst zufrieden sein. Es muß
auch solche Käuze geben, sagte Goethe , — ich werde dem Haupt¬
mann Deine Forderung in aller Form überbringen !"

„Wann wirst Du Dich auf den Weg machen ?"
„Sobald ich gcfrühstückt habe. Die Zeit wirst Du mir

zum wenigsten noch gönnen . Weiß Dein "Vater von Deinem
Vorhaben ?"

„Nein . Er soll auch nichts davon erfahren . Er ist sehr
ängstlich und würde sich unnöthiger Weife Sorge machen."

„Wenn der Hanptmann nun selbst eine Aussöhnung vor¬
schlügt , wenn er Dir eine andere Genugthnung als mit den
Waffen geben will ?"

„Ich verlange nur die eine - - jede andere werde ich als
Feigheit zurückweisen!"

„Gut !" erwiderte Schovien , indem er sich aus dem Bette
erhob und ankleidete. „ Ich werde dem Hanptmann sagen , Du
gäbest keinen Pardon und nähmst auch keinen. Und wann wün¬
schest Du , daß das Duell stattfinde ?"

„Sobald als möglich. Morgen früh !"
Welchen Ort wünschest Du ?"
„Mir ist jeder Ort recht, wenn wir nur unsere Angelegen¬

heit ungestört beenden können. Das nähere überlasse ich Dir !"
„Gut ! — Ich werde nur Dein Interesse im Auge haben ."
Schon eine halbe Stunde später ritt Schovien zur Stadt

hinaus . Er war in heiterer Stimmung , weil er die feste Ueber-
zeugung in sich trug , daß es ihm gelingen werde , das thörichte
Vorhaben seines Freundes zu verhindern . Er baute auf die
Vernunft und Gemüthlichkeit des Hanptmanns.

Lustig trabte er deßhalb dem Gute des Hauptmanns zu.
Er hatte Muße genug , sich im Geiste auf alles vorzubereiten.
Endlich langte er auf dem Gute an . Der Hauptmann befand
sich im Garten auf seinem Lieblingsplatze . Als derselbe ihn in
den Garten treten sah , sprang er aus und eilte ihm entgegen.

„Willkommen , Herr Assessor!" rief er, „ daS ist brav , daß
Sie Ihren versprochenen Besuch so bald ausführen !"

Er schüttelte ihm freundlich die Hand.
(Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Druck und Verlag der Ä. W - Zaiserh 'chen Buchhandlung.


	[Seite 471]
	[Seite 472]
	[Seite 473]
	[Seite 474]

